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@ Formstoffgehiduse eines Niederspannungs-Leistungsschalters mit Verstdrkung gegen inneren

Uberdruck.

@ Ein isolierendes Formstoffgehduse (10) eines
Niederspannungs-Leistungsschalters weist zwei Ge-
hiuseteile (12,14) auf, die entlang einer Teilfuge (186)
zusammengefugt sind. Gegen die starken Beanspru-
chungen aufgrund eines beim Schalten auftretenden
inneren Uberdruckes ist das Formstoffgehduse (10)
durch eine Trennwand (22) verstdrkt, die zwischen
die Gehiuseteile (12,14) entlang der Teilfuge (16)
eingefligt ist. Die Trennwand besitzt Endstege (20)
mit einem hinterschnittenen, insbesondere schwal-
benschwanzférmigen Profil, das in entsprechenden
Ausnehmungen (24,26) in den Beriihrungsflichen
der Gehiuseteile (12,14) aufgenommen ist. Dadurch
kann die Trennwand (22) Zugkréfte aufnehmen. Fer-
ner wird eine Relativbewegung zwischen den Seiten-
wénden (28,30) der Geh4useteile (12,14) verhindert.
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FormstoffgehZduse eines Niederspannungs-Leistungsschalters mit Verstirkung gegen inneren Uber-

Die Erfindung betrifft ein isolierendes Form-
stoffgehduse eines Niederspannungs-Leistungs-
schalters mit zwei entlang einer Teilfuge aneinan-
derliegend verbundenen Gehduseteilen sowie mit
einem zur Verstédrkung des Formstoffgehduses ge-
geniiber einem im Inneren wirkenden Uberdruck
dienenden, quer zu der Teilfuge angeordneten
Wandteil. Ein Formstoffgehduse dieser Art ist bei-
spielsweise durch die DE-B-28 02 553 bekanntge-
worden.

Bei der Unterbrechung eines Stromkreises
kann das Gehduse eines Leistungsschalters exirem
hohen Kréften ausgesetzt sein, die durch einen
hohen Gasdruck in dem Geh3use hervorgerufen
werden. Dieser beruht auf den explosionsartig an
den sich &ffnenden Schaltkontakten entstehenden
Lichtbégen in den Schaltkammern des Leistungs-
schalters. Die Geschwindigkeit des Druckanstieges
ist dabei umso heftiger; je kleiner die Schaltkam-
mern im Verhdlinis zu dem geforderten Schaltver-
mdgen sind. Daher unterliegen insbesondere die
Formstoffgehduse von Leistungsschaltern kompak-
ter Bauart (MCCB = Molded Case Circuit Breaker
und ICCB = Insulated Case Circuit Breaker) auBer-
ordentlichen Beanspruchungen beim Abschalten
von Kurzschiufstrdmen. Das Geh3use nach der
erwdhnten DE-B-28 02 553 ist dabei zur Vermei-
dung einer Beschidigung durch inneren Uberdruck
aufgrund von Schaltlichibgen derart gestaltet, daf
die AuBenwdnde des QOberteiles des Gehduses die
Auflenwidnde des Unterteiles Ubergreifen. Man er-
reicht dadurch, daB die von dem Gasdruck auf die
AuBenwinde des Unterteiles ausgelibten Spreiz-
kréfte zum Teil in die AuBenwédnde des Oberteiles
{ibergeleitet werden. Bei gleicher Druckbeanspru-
chung kann daher fiir die Aufenwinde des Unter-
teiles eine geringere Materialdicke gew#hlt werden.
Der zur Verstdrkung dienende Wandteil befindet
sich dabei in dem Oberteil des Gehduses und ist
einstiickig an dessen Seitenwinde angeformt.

Der Erfindung liegt ausgehend hiervon die Auf-
gabe zugrunde, die Abstlitzung der Seitenwinde
der beiden Gehduseteile zu verbessern und einen
Gehduseaufbau zu schaffen, der insbesondere flr
Niederspannungs-Leistungsschaiter flir den hdhe-
ren Bereich von Nennstrdmen und Schaltleistungen
geeignet ist.

Diese Aufgabe wird gem#B der Erfindung da-
durch gel&st, daB der Wandieil zwischen die Ge-
hduseteile eingefligt ist und hierzu an gegentiber-
liegenden Seiten Endstege mit einem hinterschnit-
tenen Profil aufweist und daB die Gehdussteile im
Bereich der Teilfuge je eine dem hinterschnittenen
Profit angepaBte Nut aufweisen, derart, daB die
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Nuten die Endstege des Wandteiles formschiissig
Ubergreifen. In dieser Anordnung ist das Wandteil
an der Aufnahme der Spreizkrifte im Bereich der
Seitenwidnde beider Gehiuseteile direkt beteiligt.
Durch die hinterschnittene Gestaltung im Bereich
der Teilfuge wird ferner erreicht, daB-sich die Sei-
tenwdnde im Bereich der Teilfuge nicht gegenein-
ander verschieben kdnnen und somit ein Gasaus-
tritt an dieser Stelle unterbleibt.

Die Nuten der Endflichen der Gehiuseteile
kdnnen gegeniber der AuBenkante des Geh#uses
zuriickgesetzt angeordnet sein. Hierdurch enisteht
eine labyrinthartig abgewinkelie Berlhrungsfliche
zwischen den Seitenwdnden und dem verstirken-
den Wandteil. Damit wird ein fUr die elektrische
Isolation vorteilhafter Kriechweg geschaffen und
der Widerstand gegen den Durchtritt von Schaltga-
sen vergrdBert.

Es erweist sich als vorteilhaft, den Wandteil als
Trennwand zur Unterteilung des Formstoffgehdu-
ses auszubilden. Die Funktion der Abstiitzung der
Seitenwinde des Formstoffgehduses 184t sich auf
diese Weise vorteilhaft mit einer inneren Untertei-
lung des Formstoffgehduses in unterschiedliche
Funktionsrdume verbinden.

Die Erfindung wird im folgenden anhand des in
den Figuren dargestellten Ausflhrungsbeispieles
ndher erldutert.

Die Figur 1 zeigt eine perspektivische An-
sicht des Formstoffgehduses eines
Niederspannungs-Leistungsschalters.

Die Figur 2 ist eine perspektivische Ansicht
einer zugleich der Verstdrkung des in Figur 1 ge-
zeigten Gehduses dienenden Trennwand.

In der Figur 3 ist ein verstdrkendes Wandteil
in einer Stirnansicht gezeigt.

Die Figur 4 zeigt einen Ausschnitt aus dem
Bereich von Seitenwdnden des Formstoffgehduses
gem&B der Figur 1 mit einem dazwischen einge-
figten verstdrkenden Wandteil.

Die Figur 5 ist eine Draufsicht auf die beiden
Geh&useteile eines Formstoffgehduses mit einer
dazwischen eingefligten Trennwand.

Ein Formstoffgehduse 10 gemip der Figur 1
weist Gehduseteile 12 und 14 auf. Beide Gehduse-
teile 12 und 14 sind unter Bildung einer Teilfuge 18
durch Befestigungsmittel, z. B. Schrauben, verbun-
den, die in Offnungen 18 des Gehiuseteiles 12
angeordnet sind. In der Figur 1 ist nur eine der
Offnungen 18 sichtbar, wihrend sine weitere Off-
nung 18 auf der gegenliberliegenden Seite des
Geh&uses 10 angeordnet ist. Der Gewindeteil der
nicht gezeigten Schrauben erstreckt sich dabei in
geeignete Gewindedffnungen des Gehduseteiles
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14, Auf diese Weise werden die Gehduseteile 12
und 14 gegenliber Kriften zusammengehalten, die
in Richtung der Pfeile A und B in Figur 1 wirken.

Zusdizlich zu den Krdften in der Richtung der
Pfeile A und B treten jedoch auch aufgrund eines
inneren Uberdruckes infolge der Schaltvorgdnge
Krifte in Richtung des Pfeiles C auf. Diese sind
bestrebt, die Seitenwinde 28 und 30 der Gehiuse-
teile 12 und 14 aufzuwdlben. Zu einer starken
Beanspruchung kommt es dabsei insbesondere im
Bereich der Teilfuge 16. Um die Beanspruchung
der Seitenwinde 28 und 30 in diesem Bereich zu
verringern, ist zwischen die Gehduseteile 12 und
14 eine Trennwand 22 eingefligt, die sich liber die
Breite des Formstoffgehduses erstreckt (Fig. 5).

Wie der Figur 2 zu entnehmen ist, weist die
Trennwand 22 Endstege 20 auf. Das Profil der
Endstege 20 ist der Figur 3 zu entnehmen. Danach
schlieft sich an einen parallelwandigen Abschnitt
ein im wesentlichen schwalbenschwanzf&rmiger
Abschnitt an.

Das Zusammenwirken der Endstege 20 mit
den Seitenwinden 28 und 30 ist in der Figur 4
dargestellt. Wie man erkennt, sind die Seitenwinde
28 und 30 im Bereich der Teilfuge 16 mit Ausneh-
mungen 24 bzw. 26 versehen, die an die Gestalt
des in der Figur 3 gezeigten Endsteges 20 ange-
paBt sind. Auf diese Weise Ubergreifen die Seiten-
winde 28 und 30 die Endstege 20 derart, da eine
formschilissige Verbindung zustande kommt und
eine gegenseitige Verschiebung der Seitenwinde
28 und 30 an der Teilfuge 16 ausgeschlossen ist.
Dies ist durch den in die Richtungen F und G
weisenden Doppelpfeil im Bereich der Seitenwand
28 und den in die Richtungen D und E weisenden
Doppelpfeil im Bereich der Seitenwand 30 ange-
deutet. Zugleich wirkt die Trennwand 22 mit den
Endstegen 20 als zusdtzliche Versteifung der Sei-
tenwdnde 28 und 30, da sie Zugkrdfte aufzuneh-
men vermag und daher die Seitenwdnde von Bie-
gekriften entlastet.

Der Einbau der Trennwand 22 in das Gehduse
10 ist besonders anschaulich der Figur 5 zu ent-
nehmen, in der das Formstoffgehduse 10 aufge-
schnitten in der Draufsicht gezeigt ist. Das Form-
stoffgehduse 10 und die Trennwand 22 sind mit
Zwischenwénden zur Unterteilung des Geh&uses in
drei Kammern fiir die drei Pole eines Leistungs-
schalters versehen. Im Bereich der Seitenwinde 28
und 30 greiit die Trennwand 22 mit ihren Endste-
gen 20 in die Ausnehmungen 24 und 26 an der
Teilfuge 16 zwischen den Geh&useteilen 12 und 14
ein. Hierdurch vermag die Trennwand 22 Zugkrifte
aufzunehmen, die von dem beim Schalten auftre-
tenden inneren Uberdruck auf die Seitenwénde 28
und 30 herriihren.

In dem vorstehend beschriebenen Ausflh-
rungsbeispiel weisen die Endstege 20 ein schwal-
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benschwanzfdrmiges Profil auf. Es sind jedoch
auch andere Querschnitisformen geeignet, die auf-
grund einer Hinterschneidung sinngemis die glei-
che Wirkung als Verstdrkungsteil ausiiben, z. B. ein
kreisformiger Querschnitt, Hammerkopfquerschnitt
oder dhnliche Formen.

Anspriiche

1. lisolierendes Formstoffgehduse (10) eines
Niederspannungs-Leistungsschalters mit zwei ent-
lang einer Teilfuge (16) aneinanderliegend verbun-
denen Gehiuseteilen (12,14) sowie mit einem zur
Verstdrkung des Formstoffgehduses (10) gegen-
Uber einem im Inneren wirkenden Uberdruck die-
nenden, quer zu der Teilfuge (16) angeordneten
Wandteil (22),
dadurch gekennzeichnet, daB der Wandteil (22)
zwischen die Gehduseteile (12,14) eingefligt ist
und hierzu an gegeniberliegenden Seiten Endste-
ge (20) mit einem hinterschnittenen Profil aufweist
und daB die Gehduseteile (12,14) im Bereich der
Teilfuge (16) je eine dem hinterschnittenen Profil
angepafte Ausnehmung (24,26) aufweisen, derart,
daB die Ausnehmungen (24,26) die Endstege (20)
des Wandteiles (22) formschlilssig Ubergreifen.

2. Formstoffgehduse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf die Ausnehmun-
gen (24,26) der Endflichen der Geh&useteile
(12,14) gegeniiber der AuBenkante des GehZuses
(10) zurlickgesetzt angeordnet sind.

3. Formstoffgehduse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf der Wandteil als
Trennwand (22) zur Unterteilung des Formstoffge-
hduses (10) ausgebiidet ist.

4, Formstoffgehduse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB das Profil der End-
stege (20) schwalbenschwanzfGrmig ist.



EP 0 360 366 A2

FIG 1




EP 0 360 366 A2

€ 914
0z

7 914
= [ 7
Zh —0t
ge—1I — »3
| ZZ 92
owxm _ ~9l
vz~
4 - —a0)
-2

0C—T

¢ 914

~0¢




EP 0 360 366 A2

28
P BEB

24*‘%;?? ------------------------------ 3

3 ='=’=’=':'=':':'é'.-?.-"=':'=":’:':°:'.ﬁ1
by i}

|

L

~
§
1
r
}
t
1]
t
|
]
i
'
|
]
1
L}
1
L]
1
t
i
s
1
]
) -
T Q :
L
Al
]
r
-
' T
t
'
]
!
1
- 1
t
'
i
1
}
1
[}
]
[}
1
1
1
]
]
)

'q!‘.'."lr'.':':'-.’:"_'—_’—.’-.’:’-_':'-.‘:'-."'::a: 3--
e oo —z---<----223
2 S N
L \\ k \




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

